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haren Tapeten unterscheiden sich selbe desonders, vel
che Pabst Alexander VII. 1553. zum Seiche rie
hieher geschicket hat. Hinter dieser irhe it eirn
Kloster der PP. Oratorii Kirche und Tloster d
vom Exrzherzoge Albert und der Afantin diactla
mit koniglichen Kosten erbauet worden. In der Staot
ist ein Kollegium für die Hufnniora angerezek.

VI. Die vSauptmayerey Tirlemont, Weiche
drey andere Mayereyen enthalt, hat incen Namen
von der Stadt Thienen (Thenæ odet Tiliæ mons,
franzbsisch Tirlewont) ein ziemlich große Studt an
ver Ghete, ist mit dielen schönen wa sen Plasen,
Springbrunen und steinernen Brucken atzleret. Sit
war in den altestendeiten die Hauptstadt as Miens,
hetnach eiue der vornehmuc Stadte Brabante, vool
bewohnet und bluhend, die aber darch die vicheun
Kriegsherwüstungen sehr heruntergekomen ifk. Nit
ten auf dem Hauptplase ist die schne Tavede unserer
lieben Frau am Pful mit einem weltlichen ad Legiat
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personen aufgenommen werden, sie mogen lerig ooer
verheurathet seyn, nur dorfen sie nicht zur zweyten
Ehe schreiten. Augustiner lehren hier die Hnman ora.

VII. Die erste Untermayerey von Tiremont ist
Cumptich, sie begreift 2 Baronien nebst 23 vDerr
schaften und Dorfern; weilet aber nichts beson
ders merkwurdiges auf.

VIII. Die zweyte Untermayerey Gheten ent
halt 23 Herrschaften und Sdrfer. Darinn ig merk
Plirdig Landen eine verfallene Stadt, oder vielmehr
heut ein Marktflecken an dem Fluße Verke, welche
man fur die altese Stadt in Brabaut halt, in deren
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